
Vyhľadajte prídavné mená a podľa koncovky určite, či sa viažu na podstatné meno 

s členom určitým, neurčitým, alebo bez členu. Ďalej určite, či stoja v prívlastku (t.j. či 

menia svoj tvar) alebo v prísudku (t.j. či podliehajú skloňovaniu). Ak sa v texte 

nachádzajú prídavné mená v tvare stupňovania, vyhľadajte ich. 

 

Franz Kafka – Die Verwandlung 

 

Als Gregor Samsa eines Morgens aus unruhigen Träumen erwachte, fand er sich in seinem 

ungemütlichen Bett zu einem ungeheueren Ungeziefer verwandelt. Er lag auf seinem 

panzerartig harten Rücken und sah, wenn er den Kopf ein wenig hob, seinen gewölbten, 

braunen, von bogenförmigen Versteifungen geteilten Bauch, auf dem sich die Bettdecke nur 

kaum halten konnte. Seine vielen, dünnen Beine flimmerten ihm hilflos vor den Augen. 

„Was ist mit mir geschehen?“ dachte er. Es war kein Traum. Sein Zimmer, ein richtiges, nur 

etwas zu kleines Menschenzimmer, lag ruhig zwischen den vier wohlbekannten Wänden. 

Über dem Tisch hing das Bild, das er vor kurzem aus einer illustrierten Zeitschrift 

ausgeschnitten und in einem hübschen, vergoldeten Rahmen gesteckt hat. 

Gregors Blick richtete sich dann zum Fenster, und das trübe Wetter – man hörte Regentropfen 

auf das Fensterblech aufschlagen – machte ihn ganz melancholisch. 

Er entschied sich aufzustehen. Die decke abzuwerfen war ganz einfach – er brauchte sich nur 

ein wenig aufzublasen und sie fiel von selbst. Aber weiterhin wurde es schwierig, besonders 

weil er so ungemein breit war. Er hätte Arme und Beine gebraucht um sich aufzurichten – 

statt dessen hatte er nur die vielen Beinchen, die ununterbrochen in Bewegung waren und die 

er nicht beherrschen konnte.  

Zuerst wollte er mit dem unteren Teil seines Körpers aus dem Bett hinauskommen, aber 

dieser untere Teil, den er übrigens noch nicht gesehen hatte und von dem er sich auch keine 

rechte Vorstellung machen konnte, erwies sich als zu schwer beweglich – er ging so langsam. 

Und als er sich schließlich mit gesammelter Kraft vorwärtsstieß, schlug er an den unteren 

Bettpfosten heftig an, und der brennende Schmerz belehrte ihn, dass gerade der untere Teil 

seines Körpers vielleicht der empfindlichste war. Er versuchte es daher, zuerst den 

Oberkörper aus dem Bett zu bekommen und drehte vorsichtig den Kopf dem Bettrand zu. 

Dies gelang auch leicht und trotz ihrer Breite und Schwere folgte schließlich die Körpermasse 

langsam der Wendung des Kopfes. 


